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h Oel5.«den 8. September 1922.

Jnse rate werden bis Donnerstag mittag in
der Geschäftsstelle angenommen ——— Preis für

die fünfgespaltene Petitzeile 3,00 M., für

 

  
  

     

außerhalb des Kreises Oels Wohnende 3,50 M,

Fig-If Druck und Verlag
., x» _ "5‘ .E.\ \\II\l X — . - « . - .

« (g: HE-« « A. Ludwigs Bnchdrnckerei Rothe, Politt & Co.
N m Oels.

60. Jahrgang

Amtlicher Teil.
A. Bekanntmachungen des Landrats.

J.-Nr. L II. 497. IV. Oels, den 7. September 1922.
Herbstferien 1922.

1. Fiisr die Schulen in Oels und Vernstadt schllIießt der Unster-
richit am 29. Septennber nnd beginnt wieder am 10. Ost-
tober D. J-.s _

2. Für die übrigen Schulen des Kreises dauern die Herbst--
serien 28 Tage, sosweiit nicht« antjrsagssgemiiiß die Sommer-
serien besonders bemessen war-en nnd demgemäß die Hersbss -
serien zu vserksüwzen sienIdL («S. unter Ziff. 3.)

Entsprechend dem Minissterialerliassz vom !6. 11. 1913 setze
isch im Eiinlversnebsmen msit dem Herrn Kreisschsuärsat die
dies-jährigen Herbstferien auf die Zeit vom 25. 9. is zum
22. 10. D. Js; fest. «

3. Es währen die z erien vom 28. September bis einschl. zum
18. Oktober d. Js. für die Schulen in ”Dummer, Laugen-·f
hof, Klein Oels, ·Patschkey, Psostelwitz, Rathe; es währen-
Die Fevien fülsr Hundsfeld vom 2. bis zum 21. Oktober
d. Js. —- (Eine Verlängerung der Ferisendauer kommt für
keine dieser Schuhen in Frage.

4. Füer diejenigen Schulen-, denen ein früherer oder späterer
Beginn der ihnen zustehenden Ferien notwendig erscheint,
wollen dies die Schulvorstände —- nsichst Einzelinteressenten

_ —-- bis zum 20. d. Mis. sbeiaiustmgen und zwar weg-en Be-
« nrlasnbsnng des Herrn-· Krieisischulsmts nicht bei-diesem son-

dern beim Landratsamt. Die Anträge gelten ohne be-
sondere Beschreibung im voraus aks genehmigt
Alle Schluslens siiir wellkche bis »zum 20. D. Mis. bein- Antrag

ein-geht, sind an die vorstehende Feriensordnsusng gebunden

 

Sees-, deu- ·31. August 1922
Aeußere Kennzeichnnng von Wirt-ren.

Jn Jinteressentenskreiseir wir-d die Bsebannt1naschung vosm

J.-Nr. K I.

19. Mai .1.«9l22 (RGiBtl-. S. „483) vielssaschs fallsch verstanden, dsasßs .
nämlich alle Vorschrift-en über den Zwang zzur äußeren Kenn-
zeischsnung aufgehoben seien. Dies ist nach einer dem deutschen
Industrie- usnd Ha ndelstasg zugegangen-en Mitteilung des Reichss-
wisrtschaftsinriinsissters Eisrrig Gs ist inichit ——— wie man in- Handels-
frei-fett igefiosrsderst und erwamtet ilattke ——— die grundfegende Ver-
ordnung vom 18. Mai 1'916 (‘ jB-l. S. 380) auf-gehoben nach
dieser darf der Preis fiiir Gegenstände des täglichen Bedarf-s, »die
zum Wesitervevbaus nnstser Festsetzung seines Klieinverbasufsprseises
gebiefert sind, nachsträjgilich lnicht erhöht werden, sondern-es sind
nur die unter dem 26. Mai 1'916 (RcGiB1l-. S. 42«4) erlassen«-en
Bestimmungen zu dieser Verordnung geändert iwsosrden Hier-
inach bestefhst zwar kein Zwang mehr, ans den- Pachtngien Preis
nnd Henstelluugsszeit a«nfzsnd(ruscbent, es« sbtbeisbt aber unvermindert
ign Kraft die einschneidende« Bestimmung dies-s §- 2 der Verordnung
vom 16. Mai 1916. "

Die Preise für Gegen-stände des täglichen Bedarfs, die zum -
Weiter-verkan unter Festsetzung eines Kleinderkansspreises ges-
liesert worden sind, darf nachträglich nicht erhöht werben. Auf
entgegen-stehende Alb-reden ikösnnen sich die Beteiligten nicht be-
‚rufen, auch wenn die Ajbreden vor dem anckraisttveten diese-r
Verordnungen genossen sind.  

Es dürfen also die etwa angebrachten Preisaufzeichknungen
Lbei Schokolaide, Kakaopulder usw. nicht entfernt oder üiberklebt
werben. Die Händter find vielmehr verpflichtet- diese Waren
zu dem anfgedruckten Preise an die Berbrauchser abzugeben. Die
Uebertretung dieser Vorschrift ist stsrasbar nach § 2 und 5 Nr. 4
der Verordmmg vom 18. Miai 1916 (REGBL S. 380)»

Während ein Teil- der Hiäsndler die mit Preisaufsdrrnk ver--
sehen-en Waren ohne- Dem Ausdruck ifiishren will, um die III-reife
der Konjunktan jede-r- 3seist anpassen zu können, wollten die Fa-
brikant-en im Interesse der 9Jerbw-mn-cfrer am Prieissausdssrncl fest-
halten. ' /°

Der Vorsitzende des Kreisausschsusfes.

K. I. 1282. Oe lss, den 7. September 1922.
« .  . Kreisabgaben ·
Die Magxistrate Gemeindevorstände und Herr-en Guts-por-

steher erinnere ich an die sofortige Aibfiishrung der saslligens Kreis-
abgaiben für 1922. Die nach dem 15. September d. Is. noch
rückständigen Raten für das 1. und 2. Vierteljahr find von die-
sem Tage ab mit 8 Prozent zu verzinsen.

‘ Der Vorsitziende des Kreisausfchusfes.

Oe l s, den 5. September 1922.
UmsatzsteueranteiL

Die Kreis-konntennalkasse ist angewiesen-, den« ·«Staidt- nnd
Laubgemeintden den ihnen noch zusliefzenden Rsestantceil an den
vom Jahre 1918 nnd 1919 zu riicbgestelbten Usmsaxtzssteuserbieträsgen
zu zahlen. « Der Rest-anteile beträgt die Hälfte dess- mit Schreiben
vokn 26. November v. Js. —- K. I. 3-990 ——-1’isberwisesenen An-
tei s.

 

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

 

J.-Nr. L 1. 6434. O- e l s, den 7. September 1922
Auslösung des Tnmnltsshädenausfchnsses Oels.

Der Her-r Regisernngsspräsidenst hast den für den Kreis Oel-s-
errischiteten Tupnnislktsschäsdensainsschns; mit Ablauf dess Monnts
August aufgelöst Die Erbe-Mannig- Der. ims Kreise Oestss saxnlhängiiig
wendend-en Tsitsninltsschäidenangeifegenssheitien erfolgt kiisnsfitiiig durch-
den Fesststellungsausschuß für Tumultschiiden beim Polizei-präst-
dimn in "·Vresl«aiU, welcher füer den gesamten Reigierungslbezisrk
für zuftändisg erklärt worden ist. -

Ich nehme Veranda-sinnig Dem Herrn Vorsitzenden, dem
B"i.irosbeam«ten, sowie den Mitglied-ern des Ausschusses Namens
das Herrn Regierungspriässijsdentsen den Dank für ihre Bereit-
willigkeit zur Usesbsesrnaibme die-r Aemltser sowie ’ fsiir ihre Tätigkeit
im Ausssschnßi sesllbxst auszusprechen -

D. M. 17:0. » _—Oe lis, den 5. September 1922.
« Erwerbslosenftatistit . «

Nach-dem die Erwserbslosensürsosrge im Kreise mit Wirkung
vom 21. Juli 1922 ab« ein-gestellt worden ist, hebe ich mein-e
Koeisiblatitsbebanntmachung vom 21.. Dezember 1921, Seit-e 312
betreffend die allmsosnatliche Meldung- zusr Erwerbs-losenstatisti«k
hiermit anf. Eine weitere Bericht-erstattnng erübrigt sichs somit.

 —



205

Jx-..Nr.K VII ()53; · Oels ‚Den 25. August 1922.

Einreichung von Nachweisungen zur Errechnung des Brennstoffbedarfs.
Zum Zwecke der Zuweisung von Kohlenrnarken für das Winterhalbjahr 1922/23 bedarf es der Einreichung von Nach-

weisungen in nachstehender 501'111
Die Ortsbehörden des Kreises ersuche ich 11111 Einfeendung der Nachweisung bis zum 11. September 1922.
Nach diesem Zeitpunkt eingehende Nachweisungen haben die verspätete Ueberweisung der KohlennrarkenzurFolge.
  

 

    

  

Vor-
Lfd. Naanre und Stand 6tiiet5abl bandenBenGoethte B f »

Nr. des Haaushattungsvorstaudes der der der Amks-e 1 b k hl mer Ungen
Ririder Schweine Ziegen zunka Der e o e

Der Vortrtzende des Kreisausfchusfes.

L. 1. 6299. ‚De ls, den 5. September 1922. B
Kartoffelhandel.1Fiir nach-stehende :)lu«lasgeri wer-den für je 1 Jathr erhoben:

Die Kommission zur Entscheidung über die Erteilung 1111D Mundungsteife-ji« Die nicht 1111 öfsfeiivbichseri Interesse er-
Entziehung der Erlaubnis sowie iiber die Versagung des Hari- riichtet werden 5bsis 10—.. „45
dels mit Kartoffeln hat in ihrer Sitzung vorn 1. D. Mts. be- 2. Mklawmetafeln je Quaidratrnetiesr
schlossen, den Antrageu der Kartoffelhiindler Flsäche J( til nriiuidksisenzx 50,.-. 0/15

Adolf Richling, Oels, · 3.Drainagen rund sonstige Ernt-
Gustaiv Neumann, Hundsfeld, wasseruirgabcriunqeii 1:11 Die

ürnftß‘i‘übm82111111391er und Straßengraben 111,—— bis 511,— c///
POUI HUstVk- sHUUPsield — 4. Für Seitenbriiicksen fiisr jeden « .

nicht zu scu«tsp1eche11 Meter Basiickensbeeire 2,—— »i-
Die Genannten sind mithin nicht biszerechtigt, in eigner Per- (Aus.xmh,m.e ji«-he A2.)

son beim Erzeuger Kartoffeln zrini Wiederverkauf oder zur ge- Brei größeren: Ackwgkiimiziskijckw
werbsmäszsigeri Verarsszbeitnng oder für Gemeinden, Bweiriebe oder wird min ji 200 “Meter Grund-
asls Beauftragter einer Mehrheit vonserbranchern in eigenem « skiickrshisisikc an Den Straßen
oder fremdem Namen, für. eigene oder fremde Rechnunsg auszu- ein-c wisiiskvc S·.cikigii«h«k-ii-ck.c spek-
Bauch gestern

Die Ortsbehörden des Kreises ersuche ich, fiir alsbaldige f »z. rx . »  
Bekanntgabe Sorge tragen 511 wollen, die Kartoffelerzeuger ins- )« (”1:115läg’f‘ääfcgfgl'?qüä‘elgu[ü“199°“

 

besondere auf § lla derVerordnung vom 23. Mai 1922 ——— 2 . . ‚... ers-; -- , «
R. G Bl. S. 487 —- aufmerksam zu machen, nach welchem die · l' I11" Jjådtsranigtsslslimrlög 1111:« . « )a der
Erzeuger Kartoffeln nur an solche Handler verkaufen Dürfen, . Immng DDer D119 Pistoj-
die im Besitz der vorgeschriebenen Erlaubnis sind und sich damit .- « · . ,leis 0,25 c//C
ausweisen können. Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis spwsp -- 010 J”
bis 511 einem Jahre und mit- Geldstrafe bis zu hunderttausend . h wär geben 6e1’111e11111111’d I11" "' «

Mark Deftraft . Dir Die «E;«tieiiri«bsal)iil irdebr
Die Ortspolizeibehörden und die Herren Landjäger des D119 "Il’fIthe; IDeie't · « m— D19 90___ »

Kreises sersuche ich, mir jeden wilden Handel unter g...TmchgeMgm 11111111 « "3’ ’ “5’_ IF
. '.'5" . ‚.‚.e) 31,1! w CNanihaftniachnrig der Berkaufer sofort zur .-lnzeiige 511 bringen. 6. Dil’eftrifcbe Leitunger 1111D Tose-

L. I. 6597. . O e I s, den 7. September 1922. "- PhVJIlWXm«9«m.
Staatliche Kreiskasfe Oels ir. fur· Kaibiellesiturigeir wer-den« «

Die Kreiskasse hat ihr Rseichssbankgirofonto bei der Reichs- h -_D1e1e'IDe1_1 SFPF m“?- .511 J er: .
dank Hauptstelle in Breslan ausgelöst hPPFM PJUD Mchk elUse MI- .

Si--e unterhält nur noch folgende Ko-:nteu Postscheckkonto Ewige XWWHE “99, der
5945 beim Postfchechamt Bresslau und Konto 280 bei der strid- VFMMIUWPUM PVWMWU
tischeii Sparkasse 1119299299- , _ · ,

______.._.. b. fur oder-irdische Leitsrigeii isn
J.-Nr. K1. 17911. Oelk» D'n 11. Juni 1929 Mag/09999991991

Ordnung 1. Staxrxkstrosnileitungen niber «
über Die Erhebung von Anerkennungsgebiihren für fremde An- 350 Q30'919 100 Meter 201‘- o”

lagen auf Kreisstrafzeu. 2s Sd1whd11'twmflutunew
Auf ldrusnd des § 4 des Kreis- 1111D Provrnziatlabgabew · 9 bis 970 Vokt . 7150 d“

gesetzes vom 23HAprlitl ls906 ((8)«esietzssamrulrraig Seite 159) und v- 59199909999199‘9'1993“ Wo- _
des Kreistagsbeschliusses vom 24. Juni 1'922 sollen vorn .1 Juli PEI angefangene 100 ME-
1922 akb fiir fremde Ass.nlageii a««nf Krereitraizien folgende Sarg-e Ver fUV DDII 991199111199
der Auerdleunungisigiebuhren zur T)l··«’inwendsung sgselaiusgen » Werka » 51"- all

A. .. c. fur oder-irdische Kreuzrisugeii
1Es sinid ggeßrümbnenfrei 1. Von Stockstromllcliklllwgch 20,-- o”

lAsnlagseir im öffentlichen Vierkehraimtiress welehe von 2s VVU Schwtcfchtspwme PPEV
öffentlichen Kösrperschaften hergestellt werden-, also einem WEOPBPUVUWMAM » P-— d”

Anstelle der Satze zu-Be it wech sel nicht miterwor en iud. -
s ä W f f b nnd c skönneii anteislsiigeHierzu gehörene

Wegweisien Auschlliissie von Gerueisnsdsestraszsem Postkabel, APSWPM PM PEV Brutw-
Delegvapheris- und Telephoirlesitungen Der. Reichs-post, SMUWPUW beremIDarI WO-
Kreuz-ringen von Staatsbalniens niiikt Krieisstvaszerr PM- .

2. Jede erste Seiteusbrücke nach einein Grundstück, sofern 7.- Bahuamslaigem sofern nicht« eine
sie nicht ülber 4 Meter breit ist. anteilige Adgasble von der Brutto- 3. Ka.-.·nallissierrrngeu von SeitengräDen in thsw.lcngem eisnnarhmie vereinbart wird



206

a. Kleinbahus asuss dem Gelände ·
der Straßen für 1. Meter
Feelsdbashnen für 1 Mieter

e. Kreuzungen durch Vollbashuen
d. Ksoenznnigen durch Kleinbashnen 150,—- »l-
e. Kreuzungeu durch Feldbalhnen 100,»— c////

‚31111111, Klsingelleitungen, Vserkaeufshallen La-gerpläihe,
Treppen, Futtermanierm Wislsdigiartenaibsschliissie, Turm-et
unter hohen Straßendämmeu nnd andere selten vor-
kommende Anlagen je nach dem Umfang der Anlage
auf Straszeiigselänsde nnd der eintreten-den Erschweng
der Straßenbaulasst jedoch nicht unt-er 5,——— s///

. Fsiir die unter 4, 5, 6 und 7 aufgeführt-en Anlagen
käuuen die Gebiiihren entsprechen-d ermäszigt werden,
wenn die Anlagen von Gemeinden oder ander-en öffent-
lichen Körpiersschafien hergestellt und die Herstellung im
öffentlichen Interesse erfolgt «
Zur Zahlung der Gebiishren sind die Eigentümeer der
Anlagen verpflichtet Die (85"-ebü·hiren sind für sdas Rech-
nsurugsjasln im Voraus bis zum 15 Mai jeden Jahres
an die tlsreisssitouununalskasse einzig-ableite dltiiekständigie
Gebühren werden im Wiege des Vsesrwsaltnugszwsangs-
verfahren-s eingezogen

. Wer sichs durch uuriehtige Ausgaben oder auf ander-e
Weise den Giebühren zu entziehen sueht, unterliegt ein-er
Straf-e bis zu 1.006 c///.

·. Die Ordnung tritt am 1. Juli 1922 in Kraft und findet
auf alle an diesem Tage noch nicht fertig gestellten An-
lagen Verwendung
Für alle am 1. Juli 19212 schon bestehenden Anlagen
soll die Gebührenorduung ebenfalls soweit in Anwen-
dung kommen, als die Besitz-er die Anlagen beizubehalten
wünschen

1,'—" U46

0,60 allh.
2510,—— . l-

Ill.

13.

Der Kreisausschuß.
»K« a l. f b r e 11 n Ie 1'. R o j a h n.

L i 11 f e.
Dr. U n cke l l. S esi s e r t.

Ver-öffentlic)kt. « »
L e l den 3. September 1.922.

Der Vorsitzeudc des Kreisausschusses.

 

K. I. 2.1.34. O els-, den 1. September 1922.
Pf. d. M. d. Js. u. d. Fin.-Min. v. 5. 8. 1922 —- IV St. 695

bzm II A 2 2607, betr. Beiträge zum Wo-huuugsbau.
Nach § 9a des Kommunala.bga’"bengesetzes »in der Fassung

der Novelle vom· 26. August 1.92-1 (G.-S. S. 495) sollen Arbeit-
geber, die insbesondere nasch dem 1. 1. 1919 bereits selbst »zum
Bau von Wohnungen für ihr-e Arbeit-nehmer aus eigenen Mit-
teln in angemessenem Verhältnis zur Zahl ihr-er Arbeit-nehmer
bei-getragen beben, von den Bei-trägen zum Woghnungsbau be-
freist werden. Solchen Aufwendung-en wer-den grundsätzlich nicht
nsnsr die Beiträg-e,« die von Arbeitgebern für die Errichtung von
Kleinwohnungen an die Gemeinden (Gem«ein·deverbänsde) un-
mittelbar gegeben werden ,sondern auch die Zuschüsse gleichzu-
achten sein, die zu dem gleichen Zwecke an gemeinnützige Bau-
genossenschaft-en Heimstättenigessellsschaften und der-gleichen ent-
richtet werden. Jn Den letzteren Fällen müssen “Dabei selbst-ver-
ständlich die von anderen Sei-ten auf-gebrachten Mittel außer
Betracht bleiben

Der Vorsitzende des Kreisausschusfes.

J.-Nr.- K l. 2273. Oel s, den 7. September 1.922.

Viehseuchen
Die Psoslizeisvesrordnung betreffend die Beseitigung von

Viehkasdavenn (Kreiss-blatt 15921 Seite 2s62) wird vielfach nicht
beachtet. Es ist vorige-kommen daß Landwirte und Häindler
verendete. Tiere-, die an die .Kaidaloerver«tvsertnnigsanstalt abge-
liefert werden musztem asbgehäutet nnd das« Fleisch vergraben
haben Fleischer haben sogar dass zum menschlichen Genusse
unbrauchbare Fleisch verarbeitet nnd in den Viertehr gebracht
Durch dieses gewissenlbse Treiben Einzelner werden nicht nur
die Viehseuschen Verbreitet; es. treten auch Fhesisclwsergigfitungen
und Krankheiten anf, 'Di’e den Anlaß zu Unruhen im Volke
geben können. —

Jch crsuche »die sBD‘Iigei-be1'11111‘111111gen nnd Landjäger des
Kreises schärfer als bisher auf die Durchführung aller seit-elfen-
polizeilichen Verfügungen zn achten und mir jede Uebertretung
umgeher zu melden Pflicht jeder einzelnen Pers-on ist es,
derartige Verbrechen am Vol-te sofort zu melden-, damit die
Schuldigen strafrechltlich verfolgt werden können

Denjenigen Häudtbern und Fleiischxerm, die sich solche Ueber-
tretung-en zu Schulden kommen lassen, werde ich unter Um-
ständen den Handelssbletrieb wegen Usnsziusvserlässigtleit uintersasgen

Der Vorsitzende des Kreisasusfchusses. —
Dr. U 11 ekelt

L. I. 6646. O-«els, den 7. September 1922.
Biehseuchenpolizeiliche Anordnung.

Unter dem Rindvisehbestande deis Stellenbesitzers D o cf to r
in Dosbrsisschau ist die Maul- und Klauenseuche ausgebrochen

Gemeinde und Gut Dsobsrischau bilden einen Sp-errbezirk.
Für den Sperrbezirk gelten die in meiner vsiiehseuschenpoli-

zesilichen Anordnung vom 21. August 1922 —- Kreisblatt S.
194/95 getroffenen Vorschriften-.

Osels, den 31. August 1922.
Wandergewerbe im Viehhandel. .

Bezug-nehmend auf meine Rundverfügung vom 16. Februar
D. Js. —- L. I. 952 —- ersuche ich die Ortspolizeibehörden, mir
bis zum 2 0. S e p t e111 b e r zu berichten, ob nunmehr sämtliche
Häudler, die in ihrem Bezirk den Hausiererhandeil betreiben, im
Besitz des gemäß meine-r Kreiiscblattverfsüsgung vom 11. Oktober
1921 —— Krieissblatt S. 22-1" —- erforderlichen Wandergewerbe-
scheines sind. Nichtinhafber sind mir namhaft zu machen.

Fehlanzeige ist erforderlich ‘

L.1.6481. Oels, den«
Biehseuche. ·

Unter den Seh-weinebeständen des Oberschweizers Di el-
ze r und des Lohngärtners Er us t, Dominium Dösrndorf, ist
Rotlauf festgestellt worden. Sperrmaßregelu sind angeordnet

F’

“1. September 1.922.

L. I". 6616. Oel s, den 7..Septemiber 1922.
Ansstelluug von Führungszeugnisfen an Ausländer.
Es- können fortan in besonderen-« Fällen auch an- Ausländer

Fsiihruusgszeukgcnissse erteilt werden, sofern eine mißbräuchlich-e
Verwendung nicht zu besorgen und ein Interesse an der Ansstel-
luug glaubhaft gemacht Eist. Das Fiihrungiszeugnis muß jedoch
stets erkennen lassen, daß es für einen Anstände-r ausgestellt
worden ist. Außer-dem ist der Zweck, zu welchem das Zeugnis
verlangt wird, sowie ein V-e-r111ierk, daß es für andere Zweck-e uns-
gültisg ist, jedesmal ausdrücklich aufzunehmen

 

 

W.3726. Oel s, den 1. September 192s2.
Erhöhung der Pflegckosten fiir Geisteskranke pp.

Nach Mitteilung des Laudarmeuvesrbandes- der Provinz
Schlesien sind die Pflesgekotsten fiisr jeden in: den-« schlessiseben Pro-
v-inz:iail-Heisl- und Pflegeanstalten unter-gebrachten Kranken der
uiedrisgsten Verspflegungslslasse vom 1. September d. Js. ab auf
täglich 78 Mark festgesetzt worden -

Die von den Ortsarmenverbänden unt-er Beihilfe des Krei-
ses aknfzubrsingenden Kosten betragen- 50 Prozent der Gesamt-
kosten, belaufen sich demnach vom 1. September d.« Is. ab auf
täglich 39 Mark für jeden nach- dem Gpesetz vom 11. Juli 1891
unter-gebrachten ‚(im 11 ken. ·

Der Vorsitzende des Kreisausschusscs.

Oe l s, den 7. September 1922.
_ Warnung vor einem Schwindler.
Jin Kreise Schweidnitzs ist zusammen mit seinem Begleiter

ein gewisser I. H alf e r aus« Beuthen Großer Weg 2 (Nasm«e
und Wohnort dürften falsch ausgegeben sein) an Lehrer und
Schulvserbansdsvsoristeher herangetreten mit dem Erbieten Schul-
tafeln zu streichen. Jihm sist die Ermächtigung hierzu meist
erteilt worden. Von idem Schultassenrendanten hast ers sich dann
seine Bezahlung geholt »und bei den Quadratmeter shlen der
nengestrichenen Flächen stets eine Nulll hinzu-gefügt i er Schul-
tassenrendant hat sich täuschen lassen und ihm einen zehnsach
höher-en Betrag ausgezahlt Die Arbeit ist dazu noch minder-
wertig ausgeführt

I.J. I. 723.

. Perrsonallbesschieibung;:
Große Fi ur, schlank, gebogen-e Nase, braun-e Augen, An-

flug von S nurrbart, dunkelbraunes Haar, trug Waden-
strümgpfe, dunkelbrauue Jacke, ldie stellenweise mit Borde einge-
faßst war. Er- bat gewandt-es Auftreten

Sein Begleiter: Angeblichk sein Bruder, etwa 16 Jahre alt,
mittelgroß, breitgedriickte Nase, blau-de Haare, trug gleichfalls
Wadenstrümspse und braunen Anzug-.

Anscheiner ist er aus dem- Kveise Brieg hergekommen und
wach dem Bezirk Liegnitz iweitergezogen Gs ist anzunehmen, daß er später auch anderswo seine Schwindeleien undUrlundems
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fälsehungen fortsetzt. Ich erste-che, falls er betroffen wird, seine
Personal-ten nnd seinen Aufenthalt zu den« Akten 2 11117/22-
dem Oberstaiatssaunmlt in. Schwieidsnsitz mitzuteilen-, nnd die Fest-
nahsmse rses Halfer zu veranlassen

» O els, den 5. September 1922. «
. Fahndung.

Der Melker Richard S chi z ke aus Wiilsschkowitz, 22 Jahre
alt, ist von einem Tiermsinse am 12. d. Mts aus Zodbtens nicht
zurückgekehrt und wir-d seit dem Tage vermißt ś

Schizke ist verheiratet, 1,70 Meter groß, hat klein«-en schwar-
zen Sichn·urrbsar·t«, schlau-k, gracuie Augen nnd schwarzes Haar.

Bekleidet war er mit braunem «St-offanzusg, schwarze Schnür-
schuhe, grauem Hut mit schwarzem Bande. Er ist mit dem
Fahrrad nach Zobtseu gefahren Das Rad ist gleichfalls ver-
schwunden ,

Jst-n Ermittielnngssfallie Nachricht an Landrat in Nimtsch

L. l. (360€).

 

Oe- l s, den 5. September 1l)22.
Fahndung.

Der wegen schwerensliarubes mit 12 Jahren Zuchthaus vor-
bestrafte Max- Fef in- sg«e r ist am 20. August d. Js. ans der
Heil- und Pflsegiesanstalt Lesubsus entwichen Fesinpger soll-te zur
weiteren Versbiisßunig seiner Strafe nach der Strasanstalt Görlitz
überführt werden. Ich ersusche nach Fesinger zu sahn-den, ihn im
Betretungssfalle festzunehmen und der Strafansstalt Görlitz zuzu-
führen, sowie der Anstalt Leubuss und der Staatsamvaltschaft
Berlin zu dem Aftenkzeicheni »R. 1/2 A 8 E. R. 178. 19. E. 3
Nachricht zu geben.

[1. l . 6567.

 

Personaslibesschsreibsung: ·
- Fesingser ist Heizer, 26 Jahr-e alt, 178 Zentimeter groß,

kräftig, blond, «kurzsgeschnsittener Schnurbart, gesund, kräftig-es
Gesicht, blaue Augen, Zähne lückenhast, auf beiden Arm-en täte-
wisert. Kleidung: dunkles Titchsjakett, rötlsichbvaune Tuchwefte,
schwarze T·uchhosse, rot-braune Schnsürschsnhe

Oe ls, den 4. September 1922.
- Bestätigung .

Der Bauce-r«gnitsbesitz«er Amankd F r i tf ich aus Klein Peter-
witz ist zum Gemeindevorsteher der Gemeinde Klein Peterwitz
bestätigt worden.

L. I. 5219. · O els, den 5. September "1922.
Hiermit bestätige ich die Wahl des Wirtschaftsinspektors

Walster J« ä n ich zum Gustsvsorstseher-Stellsvertnet-er des Guts-bie-
zirkes Nie-der Alt Ellgntth

L. I. 50.14.

L. 1.5921. Oels, den 7. September 1922.
Bestätigt. ·

Der- Lsehrer Karl Z e l l e r ist zum -Gntsvor«st-eher-S·t-ellmer-
tretser siir den Gutsbezsirk Lat«i-g:enhof bestätigt worden.

 

O e l s, den 7. September 1922.
Bestätigt

Der Kutscher Adolf E ich n e r aus Schmollen ist zum
Waisenvat des Gute-s Schmoltschiitz bestätigt worden-.

[4. I. 659(3.

Der Landmt
Tr. Harfe”.

 

H. Bekanutinachunaen anderer Behörden
Lange n h o f, den 4. September 1922.
Bekanutmachung

Der Fuß-weg an der Weide von Bernstadt nach- Kunzensdiorf
ist für Radfahirer verboten-

Der Amtsborfteher.
Kühn»

in Groß Wasrtsenberg vertreten-; all-e n n a u f s ch- i e b b a r e n
Amtssachen bitt-e ich an diesen unmittelbar-, nicht an das Kreis-
schuilaimst Oel-s zu richten

2. Soweit sbetrefss der- Wahrzesisehen unsd Symbol-e der
Sstaatsform und betreffs der Biüchereien (v«gl. Kreisblatt-Be-
öan.ntma-chusnsg!) nsosch nicht berichtet ist, - hat- es bis fpä -

_— 

Oel s, den _7. September 1922.
Schu.lfache.

l. Vom 18. September bis zum 22.-Okto«ber d. Js. bsiu ich
be u r lau sbt und werde durch Herrn Krieissschulrat Hartmanu  

tseste n s bis zum ‚1.5. d. Mts zu geschehen-.

Der Kreissrhulrat

S- eh ö n b o r n.

 

Mittwoch, den 14. September 1922,
nachmittag 4IX2 Uhr

findet im _ _

Hotel Grimm zu Namslau
unsere

ordentliche

Gcllcllllllilsllllillllilllg
flott, zu welcher die Mitglieder hiermit eingeladen werben.

Tagesordnung : h
l. Yorlegung des Geschäftsber«ichtg, der Vermögens-

ubersicht und Jahresrechnung pro 1921/22, Prüfung
derselben und Entlastuuggerteilung

. Beschlußfassung über Verteilung des Ueberschusse5·

. Bericht über die Bücherrevision. «

. Wahlen.
. Verschiedenes.

Die Jahres»rechnung und Vermögengübersicht liegt
von heute ab m der Schreibstube unserer Fabrik zur
Einsicht der Genossen ms.

KartoffelsFlactcnsnvris Ranslan
eingetragen Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Der» Vorstand.
Goldert. BrauneiKrickam

N
O
T
-
I
N

 

Bruntranta
können ohne Operation und
Berufsstörunggeheiltwerd.
Sprechstunden in Breslau

Votel Germania,«
am Hauptbahnhof,

am 16. 9. non 9—1 Uhr.
Dr. med. Knopf,

Spezialarzt für Bruchleiden
 

Metallbetten
Stahlmatr., Kinderbetten
dir. an Priv. Katal. 17 L frei
Eifenmöbelfab.Suhl (Inür.

Nationalkassen
mit einer od. mehreren
Schubladen kauft zu

hohem Preise

Paul Manthey,
Berlin-Steglitz.
Kissingerstraße 7.

Neue und gebrauchte

Betten
(mit Dampf gereinigt),

gebrau

nen- un äliaiiiag
stets zu haben.

2m. Gärtner, Marienstr. 13.

 

 

 

 

  

Bestes BENZIN für

Dresdnmasnhinen,"rafllahrzeuge

und stehende Motore-

zu original-weisen
 

 

Kein Warten auf Versand von auswärts!

lallt-s PeteMntazantknla -
 

 

Gleis, Maria-Ists- se 4

BENZIN-DEPOT
der

Petroleum-fiesellsnhafl
i-.

Ilautsnh—Amerikan.

  


